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Bei dieser Sequenz sollen die Schülerinnen und Schüler eine Fernsehdebatte (vergleichbar „Hart aber fair“, „Maybritt Illner“ etc.) vorbereiten, durchspielen und auf Video aufzeichnen, um dabei vertiefte Einsichten in die Frage um die Käuflichkeit von Recht, Moral und Gerechtigkeit zu erhalten.
Kenntnisstand:

Die Schülerinnen und Schüler haben das Stück gelesen und bereits Grundpositionen zum „unmoralischen Angebot“ der alten Dame kennengelernt. Die Begriffe Recht und Gerechtigkeit sind definiert, Grundkenntnisse der prinzipienethischen und folgenethischen Schule vorhanden.

Vorbereitung:

Die Schülerinnen und Schüler lesen den Artikel „Von der Käuflichkeit der Moral“ von Gunter E. Grimm [http://duepublico.uni-duisburg-essen.de/servlets/DerivateServlet/Derivate-5379/D%C3%BCrrenmattDame.pdf]. Zu Erweiterung ihres Wissens können ihnen noch weitere Texte gegeben werden, bzw. sie können im Internet nach weiteren Texten recherchieren. Die Kenntnis des Stückes und die Nachbetrachtung des bisherigen Unterrichts aus dem Modul geben mit dem Text zusammen aber bereits eine gute Grundlage.

Die Schülerinnen und Schüler finden nach der Lektüre und der Durchsicht ihrer bisherigen Unterlagen in Gruppenarbeit Argumente gegen die Käuflichkeit von Moral und Argumente dafür, weshalb Korrumpierung in Recht, Gesellschaft und auch Wirtschaft durch den Gesetzgeber und die Rechtsinstanzen nicht immer ganz verhindert werden kann.

Die Ergebnisse werden in einer Kartenmoderation gesammelt und geclustert. Idealerweise ergeben sich nun zwei Listen mit Argumenten.

Nun beginnt die eigentlich Vorbereitung der Fernsehdebatte. Die Schülerinnen und Schüler überlegen sich im Klassenverband Profile von vier Debattenteilnehmern (bspw. Politiker, Theologe, Philosoph, Psychologe, Wirtschaftwissenschaftler). Diesen werden dann zunächst in Kleingruppen Argumente zugeordnet. Die Zuordnung wird dann im Plenum besprochen.

Es werden sechs Arbeitsgruppen gebildet, die nun die Rollen der vier Debattenteilnehmer und des Talkmasters mithilfe der Argumente vorbereiten. Dazu sollten für die fünf „Schauspieler“ Moderationskarten geschrieben werden. Der Talkmaster muss über die Profile der Gäste informiert werden. Auch sollten vorher gemeinsam einige Ablaufregeln und Rahmenbedingungen abgesprochen werden:

· Namen vergeben

· Vorstellungsrunde mit Eingangsstatement

· Gibt es einen „Bad Guy“?

· Wird die gleiche Frage reihum allen gestellt? Oder gibt es gezielte Fragen an die einzelnen Gäste?

· Kleiderordnung

Die sechste Gruppe bereitet die Aufzeichnung (Technik, Raumgestaltung, Platzzuweisung etc.) vor.

Durchführung:

Aus jeder der fünf Gruppen wird eine Schülerin/ein Schüler die Rolle eines Talkgastes bzw. des Talkmasters übernehmen. Die weiteren Mitglieder der Arbeitsgruppe unterstützen „ihren Debattenteilnehmer“ bei der Vorbereitung des Auftritts.

Eventuell bietet die Aula der Schule oder ein Konferenzraum ein besseres Ambiente für die Debatte als das Klassenzimmer. Eine passende Tischanordnung sollte gut einsehbar Platz finden. Gegebenenfalls gibt es Namenskarten für die Gäste. Die Debatte sollte mit 1 – 2 Videokameras aufgezeichnet werden. Sollten Experten der Schneidetechnik vorhanden sein, können diese den Mitschnitt in eine passende Form bringen.

Nachbereitung:

Die Videoaufzeichnung ist nicht nur als Produkt motivierend für die Schülerinnen und Schüler, sondern ermöglicht auch eine Auswertung der Debatte. Hier kann nochmals auf die Wirksamkeit einzelner Argumente geachtet werden, aber auch die Frage des „Verkaufens“ der Argumente durch Charisma und Rhetorik der Redner erörtert werden.

Eine besondere Form der Nachbereitung wäre es, die Videoaufzeichnung einer anderen Klasse vorzuführen und die dortigen Schülerinnen und Schüler zu bitten via E-Mail (oder in einem MOODLE-Forum) Stellung zu den Argumenten bzw. Redebeiträgen der Talkgäste zu nehmen.

Dort, wo die Schülerinnen und Schüler  feststellen, dass Inhalte nicht richtig beim Zuschauer ankamen oder wo Meinungen vertreten werden, denen sie nicht zustimmen können, kann auf die E-Mails (Foren-Beiträge) nochmals geantwortet werden.
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